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Bald feiern wir Erntedankfest; 

die Ernte ist bereits in vollem 

Gang. Erntedankfest: Dank für 

Essen und Trinken, Dank für 

Sonne und Regen, Dank für das 

Leben. Nicht allein wir haben es 

in der Hand, dass wir jeden Tag 

satt werden.  

Zum ersten Mal haben wir in 

diesem Jahr einen Erntebitt-

gottesdienst gefeiert. Da ist mir 

noch einmal besonders deutlich 

geworden, wie wenig selbstver-

ständlich es ist, dann auch Ern-

tedankfest feiern zu können. 

Wie vieles muss gelingen, damit 

auf eine Saat auch eine Ernte 

folgen kann …  

„Aller Augen warten auf dich, 

Herr, und du gibst ihnen ihre 

Speise zur rechten Zeit.“ (Psalm 

145,15) Der Wochenspruch zum 

Erntedankfest ist ein Gebet. 

Ganz bewusst warten im Hin-

blick auf das Sattwerden sicher 

die Augen vieler Menschen auf 

Gott vor allem in den südlichen 

Ländern der Erde ...  

„… und du gibst ihnen ihre 

Speise zur rechten Zeit.“  Wenn 

wir so beten, stimmen wir auch 

in unsere Aufgaben ein: Als Be-

tende und Handelnde sollen wir 

Not sehen und versuchen, sie zu 

lindern. 

 Gott stellt uns in die Aufgaben, 

die er mit uns lösen will. Ist das 

nicht etwas ganz Großes, mitten 

in Gottes Plan für die Menschen 

in aller Welt da zu sein?  

Immer, wenn ich bis zur großen 

Pause in der Taldorfer Schule 

bin, packen die Kinder ihre Ves-

perdosen aus und schauen erst-

mal hinein – und lächeln meis-

tens … 

In der Regel befindet sich dort 

ein Stück Brot, liebevoll zurecht-

gemacht mit dem, was dem ei-

genen Kind hoffentlich gut 

schmeckt. Und dann noch ein 

bisschen Obst oder Gemüse …

Erntedank 
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Manchmal lässt ein Kind auch 

ein anderes Kind in die eigene 

Dose schauen und sie bieten 

sich ein Probierendürfen an … 

Das gleichzeitige Vespern im 

Klassenzimmer am Tisch sorgt 

für Gemeinschaft.  Erst danach 

geht’s ab in den Schulhof … 

Jedes Vesper ein kleines Ernte-

dankfest … 

Und wer sein Brot nicht aufes-

sen kann, tut den Rest in die 

Dose. Der Hunger kommt spä-

ter wieder … 

So lasst uns das Erntedankfest 

miteinander feiern. Und lasst 

uns unsere Gaben teilen. Lasst 

uns, was wir geben können, de-

nen geben, die weniger haben. 

Auch in diesem Jahr 

Gabriele Mack 

Man musss sein Brot mit gar nichts essen. 

Mit nichts als Licht und Luft bestreut. 

Gefühle, die man ganz vergessen, 

Geschmack und Duft der Kinderzeit, 

sie sind im trocknen Brot beschlossen, 

wenn man es unterm Himmel isst. 

Doch wird die Weisheit nur genossen, 

wenn man den Hunger nicht vergisst. 

Eva Strittmatter 
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Ein Gruß aus dem Pfingst-Lager unserer Pfadfinder und  

Pfadfinderinnen beim Kloster Beuron im Donautal 

Fotos: Karina Schell 

Pfingst-Lager unserer Pfadfinder  
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Wir sind eine fröhliche Gruppe 

von Bläserinnen und Bläsern in 

allen Altersstufen (16-63 Jahre). 

Die Freude des gemeinsamen 

Musizierens trägt unsere  

Gemeinschaft. Choräle, geistli-

che Stücke, sinfonische Blasmu-

sik, Klassik, aber auch fetziges 

aus Rock und Pop gehören zu 

unserem Repertoire. Mit unse-

rem Spielen wollen wir die  

frohe Botschaft von Jesus  

Christus in die Welt hinaustra-

gen, aber auch einfach unserem 

Publikum Freude bereiten. Dies 

Lust mitzuspielen? 

tun wir beim regelmäßigen 

Spielen in den Gottesdiensten in 

unseren Kirchen in Bavendorf 

und Winterbach, bei Geburtsta-

gen von Gemeindemitgliedern, 

genauso wie bei Veranstaltun-

gen im Kirchenbezirk oder der  

Region. Du hast Lust, uns dabei 

zu unterstützen und eine nette 

Chorgemeinschaft zu erleben? 

Wir freuen uns auf dich. 

Probe findet immer Dienstag 

um 20:00 Uhr im Gemeindehaus 

in Winterbach statt. 

Michaela Bayer   

(seit 1994 im Posaunenchor) 



6  

Erntebittgottesdienst bei Familie Weber in Beckenweiler 
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Als „Seniorennachmittag“ treffen 

wir uns seit über 20 Jahren fünfmal 

an Dienstag-Nachmittagen und 

zweimal zu Halb-Tagesausflügen 

pro Jahr. 

Aufgrund der Pandemie war die 

letzte regelmäßige Zusammen-

kunft im Februar 2020. Die  

gelockerten Hygiene-Vorschriften 

gaben die Gelegenheit, uns in die-

sem Jahr am 31. Mai und jetzt am 

19. Juli wieder in froher Runde zu 

treffen mit Singen, Spielen und  

Seniorennachmittag 

Geschichten erzählen. Bei Kaffee 

und Kuchen entwickeln sich am 

besten die persönlichen Gespräche. 

Die Teilnehmenden haben sich 

über die gemeinsamen Stunden 

und den persönlichen Austausch 

sehr gefreut. 

Wir hoffen, uns im Herbst wieder 

treffen zu können und laden dazu 

herzlich ein. Die Termine werden 

rechtzeitig bekannt gegeben. 

 

Dieter Simmel 
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Spielzeugfrei ist für den heutigen 

Bildungsauftrag hochaktuell und 

erweist sich als nachhaltiger  

Gewinn. Eigene Lösungen 

(Kreativität) helfen dem Kind, in 

der sich ständig veränderten Welt 

seinen Weg zu finden. 

Im geschützten Rahmen des Kin-

dergartens können sich die Kinder 

ausprobieren. Das heißt: Auch erle-

ben, dass nicht alles funktioniert; 

ich darf Fehler machen; es gibt kein 

richtig und kein falsch; Frustration 

aushalten können, ohne dass diese 

gleich vom Erwachsenen ausgegli-

chen werden; Zeit haben, eigene 

Bedürfnisse zu spüren, Neues aus-

probieren; Spielen, Bauen, Spaß 

haben ganz ohne vorgefertigtes 

Spielzeug. Für die Kinder und das 

pädagogische Personal ist dies eine 

erlebnisreiche und spannende Rei-

se, auf der es viel zu entdecken 

gibt. 

Vor dem Start der spielzeugfreien 

Zeit erfolgte eine intensive Vorbe-

reitung für uns Erzieherinnen 

durch Fachliteratur, Teambespre-

chungen und Supervision.  

Die Eltern konnten sich bei einer 

Infoveranstaltung zum Projekt in-

formieren. 

Für einen begrenzten Zeitraum 

von ca. 4 Wochen räumten wir al-

les vorgefertigte Spielzeug weg (es 

geht in den Urlaub).  

In einem Spieletheater verabschie-

deten sich die Spielsachen von den 

Kindern. Die Puppe machte Urlaub 

am Meer, der Ball flog zur Fußball-

WM nach Katar, die Spiele mach-

ten eine Betriebsbesichtigung bei 

den Ravensburger Spielen… 

Wir möchten Freiräume schaffen, 

in denen sich die Kinder ohne Vor-

gabe von Material und vorbe-

stimmten Spielideen ausprobieren. 

„Ich bin der Gestalter meiner Um-

welt“ 

Spielzeugfreie Zeit im Kindergarten-Spatzennest -  
„Das Spielzeug macht Urlaub “  (10.05.- 03.06.22) 
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„Kinder brauchen immer wieder Freiraum, 

um ihre Zeit, um sich zu erfahren, selbst zu bestätigen 

und Selbstbewusstsein zu entwickeln“  
(E. Schuhe, R. Strick) 

Das Spielzeug verabschiedet sich Gemeinsam räumen wir die  

Spielsachen weg 

Gemeinsam eine Höhle bauen, die 

dann als Piratenschiff benutzt wird 
Unsere neue Wohnung 
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Ein Puppenhaus entsteht Eine Wäscheklammerfilteranlage 

mit Förderband 

Unser wöchentlicher Gefühlskreis 

„Wie geht es mir ohne Spielzeug? 

Fazit: 

Kindermund: 

„Dass man mit Tischen und Stühlen 

spielen darf, find ich cool.“  

„Mit J. und E. immer Piratenschiff 

spielen und die ganze Woche das 

gleiche, das fand ich gut.“ 

Aussagen der Eltern: 

„Mein Kind war kreativer und  

konnte sich länger mit etwas be-

schäftigen.“ 

„Kam mit lauter neuen Ideen nach 

Hause, die er dann auch umsetzen 

wollte.“ „Auf alle Fälle wieder.“ 

Aussagen der Erzieherinnen: 

„Jüngere Kinder bringen sich gut ein 

und es geht ihnen richtig gut in  

dieser Zeit, neue Spielgruppen  

entstehen.“ Heike Baier – Kindergarten Spatzennest 
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Segen für Sie und euch – für die Ferien und für danach: 
 

Gott, Sonne des Tages und Stern in der Nacht, 

segne dich,  

dass du nach all den Anstrengungen, die hinter dir liegen,  

jetzt zur Ruhe kommst, 
 

und behüte dich,  

dass du dich in allem, was dich an Ängsten umtreibt, getragen weißt. 
 

Gott lasse sein Angesicht leuchten über dir,  

dass dir in dem, was dir heute noch aussichtslos erscheint,  

morgen wieder ein neuer Weg sichtbar wird, 
 

und sei dir gnädig,  

dass die Erschöpfung neuer Zuversicht weicht  

und die Freude wieder aufblüht in dir. 
 

Gott erhebe sein Angesicht auf dich,  

dass sich seine Zärtlichkeit widerspiegelt  

im Angesicht eines jeden Menschen, den du liebst, 
 

und gebe dir Frieden,  

dass du dein Leben annehmen kannst, so, wie es ist. 

Christa Spilling-Nöker (nach 4. Mose 6,24-26) 

 

 

 

Allen, die auf Reisen gehen, wünsche ich eine schöne Ferien- und 

Urlaubszeit! Allen, die zu Hause bleiben, einen guten oberschwäbischen 

Sommer und Herbst! 

Mit herzlichen Grüßen     Ihre/eure Gabriele Mack 
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„Alle werden satt“ - die Speisung der 5000 
Kinderbibeltag in Bavendorf 

Wunderesel 

und Wunder-

kind 

(Zitat eines 

kleinen 

Künstlers) 
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Herzliche Einladung zum  
Kinderbibelnachmittag 

am Samstag, den 24.September 2022, 14.30-17 Uhr im 
evangelischen Gemeindesaal Wälde-Winterbach  

 

 

   Woher kommt die Schokolade? 
Wo wachsen Bananen,  
 

 

 

                   Mango und Ananas? 
 
 

An diesem Nachmittag feiern wir Erntedank mit Früchten aus 
der ganzen Welt! Es geht um leckere Bananen und Schokolade, um 
Kinder in fernen Ländern und den fairen Handel. Wir wollen mitei-
nander naschen und nachdenken, Geschichten  hören, spielen und 

mehr 

Dorothee Anderl 
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Nach dem Erntedankgottesdienst in Winterbach,                                    

am 25.September gibt es einen 

Verkauf von fair produzierten und fair  

gehandelten Waren 
Der Welthandel ist ungerecht. Während einige Wenige vom wachsenden 

globalen Reichtum profitieren, haben andere kaum eine Chance, ihre Le-

bensumstände zu verbessern. Gerade die Menschen am Anfang der Liefer-

ketten gehören häufig zu den „Verlierern“ der Globalisierung und des welt-

weiten Profitstrebens. Ob Textilarbeiter*innen in Bangladesch, Kaffeebäu-

er*innen in Honduras oder Milchbäuer*innen in Deutschland – gerade die-

jenigen, die die Produkte unseres Alltags anbauen und herstellen, leiden un-

ter niedrigen Weltmarktpreisen, prekären Arbeitsbedingungen und Ausbeu-

tung.  

 

Nehmen Sie die Gelegenheit wahr und kaufen Sie  Kaffee, Schokolade, 
Tee, Süßigkeiten und mehr zu fairen 
Preisen. So erhalten Menschen in den 

ärmeren Ländern  einen fairen Anteil 
vom Gewinn  und können  unter guten  
Bedingungen arbeiten.                                                                         

Die Fair-Trade-Zeichen zeigen außer-
dem, dass es bei der Herstellung der 
Waren keine Kinderarbeit gab und dass 

auf die Umwelt geachtet wurde. 

 

Dorothee Anderl 
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Als Nachfolger seines Schwieger-

vaters wurde er auf die Kirchen-

pflegerstelle in Wälde-Winterbach 

gewählt. Zahlen und Strukturen, 

der Haushalt und die Gebäude wa-

ren seine Aufgabe; seine Frau hat 

ihn bei seiner Arbeit unterstützt.  

Mit der Fusion der Kirchengemein-

den Bavendorf und Wälde-

Winterbach hat Bernhard Hinderer 

die Aufgaben der Kirchenpflege in 

Winterbach gemeinsam mit Gaby 

Reinprecht in Bavendorf übernom-

men.  

Nun sagte er: „Es ist genug.“  

Ja, Mitglied im Kirchengemeinde-

rat bleibt er gerne! Aber diese offi-

zielle anspruchsvolle Verwaltungs-

stelle neben seinem Beruf wird ihm 

zu viel … 

Es hat es dankenswerterweise früh 

angekündigt; und wir konnten uns 

überlegen, was wir tun wollen. 

Im Gemeindebüro in Bavendorf 

Bernhard Hinderer geht – und bleibt doch da … 
Isabelle Loverre ist schon da – und kommt … 

arbeitet Isabelle Loverre. Gerne 

würde sie ihre berufliche Tätigkeit 

noch etwas erweitern. Wir fragten 

sie. Und sie sagte zu. Vom 1. Okto-

ber an wird nun Frau Loverre zu-

sammen mit Frau Reinprecht die 

Verwaltungsaufgaben der Gemein-

de übernehmen. 

Bernhard Hinderer – wir danken 

ihm für viele Jahre gute Zusam-

menarbeit und wünschen ihm und 

uns viele weitere Jahre gutes Beiei-

nandersein! Auch seiner Frau ein 

Dankeschön für ihre Arbeit und 

viele gute Wünsche. 

Isabelle Loverre – wir wünschen 

ihr einen guten Arbeitsbeginn im 

Bereich Kirchenpflege neben dem 

Gemeindesekretariat und Freude 

an der Zusammenarbeit mit Gaby 

Reinprecht! 

Gabriele Mack 
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Der Friedhof in Bavendorf und 

die Begleitung bei Bestattungen 

– kaum vorstellbar ohne  

Wilfried Henne.  

Sein Herz hängt sehr an dieser 

Arbeit; doch irgendwann sagte 

er: „Noch ein Jahr…“ 

Eine kleine Anzeige im Gemein-

debrief war zunächst die Mög-

lichkeit der Wahl – und wider 

Erwarten tat sich etwas: Eine 

junge Frau aus Kappel interes-

sierte sich für die Tätigkeit auf 

dem Friedhof und die Aushilfs-

dienste beim Mesnerdienst. 

Wilfried Henne und  

Kathrin Peters lernten sich ken-

nen. Es gab Gespräche und ge-

meinsame Dienste. Und dann 

bewarb sich Kathrin Peters auf 

die Stelle von Wilfried Henne. 

Wir sind froh, sie gefunden zu 

haben und von ihr zu hören, 

dass ihr diese Arbeit Freude 

macht. 

Wilfried Henne geht – und bleibt doch da … 
Kathrin Peters kommt … 

Vom 1. Oktober an gilt: Immer 

dann, wenn Frau Peters einen 

Termin nicht wahrnehmen 

kann, können wir Wilfried  

Henne fragen; gerne ist er künf-

tig zu Vertretungsdiensten be-

reit. 

Die Dienste um die Bestattun-

gen dehnen sich in Zukunft 

auch auf Winterbach aus, wo 

Bernhard Hinderer diese Aufga-

ben im Rahmen der Kirchen-

pflege übernommen hatte. 

Wilfried Henne – wir danken 

ihm für seine jahrelangen 

Dienste und freuen uns, ihn 

auch weiterhin bei uns zu ha-

ben. 

Kathrin Peters – wir wünschen 

ihr Freude an ihrer neuen Auf-

gabe und ein gutes Miteinander 

auch mit allen „Mesnerkollegen 

und -kolleginnen“! 

Gabriele Mack 
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Gottesdienstplan von September 2022 bis November 2022 
(Änderungen aufgrund coronabedingter Vorgaben möglich) 

Sonntag, 04. September 2022 

    9:00 Uhr Gottesdienst in Winterbach 

  10:30 Uhr Gottesdienst in der Friedhofskirche in Oberzell 
 

Sonntag, 11. September 2022 

    9:00 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 

  10:30 Uhr Gottesdienst in Winterbach, bei gutem Wetter  

  im Freien, mit Posaunenchor und anschl. Grillen 
 

Sonntag, 18. September 2022 

    9:00 Uhr Gottesdienst in Winterbach 

  10:30 Uhr Gottesdienst in Bavendorf, bei gutem Wetter im 

  Freien, mit anschl. Gemeindekaffee 
 

Sonntag, 25. September 2022  

    9:00 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 

  10:30 Uhr Gottesdienst und Erntedankfest in Winterbach 
 

Sonntag, 02. Oktober 2022 - Erntedank 

    9:00 Uhr Gottesdienst in Winterbach 

  10:30 Uhr  Gottesdienst und Erntedankfest in Bavendorf 
 

Sonntag, 09. Oktober 2022 

    9:00 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 

  10:30 Uhr Gottesdienst in Winterbach 
 

Sonntag, 16. Oktober 2022  

    9:00 Uhr Gottesdienst in Winterbach 

  10:30 Uhr Gottesdienst in der Friedhofskirche in Oberzell 
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Sonntag, 23. Oktober 2022 

    9:00 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 

  10:30 Uhr  Gottesdienst in Winterbach, mit Posaunenchor 
 

Sonntag, 30. Oktober 2022 

    9:00 Uhr Gottesdienst in Winterbach 

  10:30 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 
 

Montag, 31. Oktober 2022 – Reformationstag 

  18:00 Uhr Gottesdienst in Winterbach 
 

Sonntag, 06. November 2022 

    9:00 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 

  10:30 Uhr Gottesdienst in Winterbach 
 

Sonntag, 13. November 2022 

    9:00 Uhr Gottesdienst in Winterbach 

  10:30 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 
 

Mittwoch, 16.11.2022 – Buß- und Bettag 

  17.30 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 

  19.00 Uhr Gottesdienst in Winterbach 
 

Sonntag, 20. November 2022 - Ewigkeitssonntag 

    9:00 Uhr Gottesdienst in Bavendorf, anschließend auf  

  dem Friedhof mit Posaunenchor 

  10:30 Uhr Gottesdienst in Winterbach auf dem Friedhof  

  mit Posaunenchor 
 

Sonntag, 27. November 2022 – 1. Advent 

    9:00 Uhr Gottesdienst in Winterbach 

  10:30 Uhr Gottesdienst in Bavendorf 
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